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Die HBS-Erwerbspersonenbefragung

• Wer wird befragt?
• Erwerbspersonen in Deutschland
• Ursprünglich 7.677 befragte Personen
• Fünf weitere „Wellen“ mit mindestens 5.047 befragten Personen

• Was wird gefragt?
• Wiederholt: Arbeitssituation, Einstellungen, Sorgen, ...
• Einzeln: Arbeitszeiten, Konsumausgaben, Wahlentscheidung, ...

• Wie wird gefragt?
• Online-Panel, offline rekrutiert
• Quotenstichprobe
• Maßnahmen der Qualitätssicherung, z.B. Ausschluss auffälliger Interviews
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Homeoffice-Nutzung in der Krise



Frage nach Homeoffice

„Und von wo aus arbeiten Sie derzeit?“

1 Ich arbeite ausschließlich / überwiegend in meinem Betrieb.

2 Ich arbeite ausschließlich / überwiegend von zu Hause aus.

3 Ich arbeite an wechselnden Arbeitsorten (Betrieb, zu Hause, mobil von
unterwegs)

4 [Bei Urlaub oder Elternzeit:] trít auf mich nicht zu

• Methodische Besonderheiten:
• Nur Erwerbstätige
• Erhoben in den Wellen 1 – 5
• Konstanter Wortlaut
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Homeoffice-Anteile in der Krise
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Potenzial

Inwieweit eignet sich Ihre berufliche Tätigkeit grundsätzlich für das Homeoffice?
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Ausschöpfung des Homeoffice
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Der Alltag im Homeoffice?
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Ausschöpfung: Einkommen
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Ausschöpfung: Betriebsgrößen
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HOMEOFFICE 
Was wir aus der Zeit der Pandemie für die zukünftige Gestaltung  
von Homeoffice lernen können

Elke Ahlers, Sandra Mierich, Aline Zucco

AUF EINEN BLICK

Homeoffice hat sich pandemiebedingt von heute 
auf morgen zum Arbeitsalltag vieler Beschäftigter 
entwickelt. Sofern arbeitsorganisatorisch möglich, 
galt es in vielen Bereichen der Arbeitswelt als na-
heliegender Ansatz der Pandemiebewältigung. Wie 
aber können wir die vielfältigen Erfahrungen der 
Pandemie nutzen, um Homeoffice auch später als 
zukunftsfähiges Arbeitsarrangement einzusetzen?

Die Befunde aus vier Erhebungswellen (April, 
Juni und November 2020 sowie Januar 2021) der 
HBS-Erwerbstätigenbefragung dokumentieren, wie 
zufrieden oder unzufrieden Arbeitnehmer:innen 
im Homeoffice waren, und geben Hinweise an die 
Hand, welche Rahmenbedingungen gutes Home-
office stützen. Der Report zeigt, dass Homeoffice 
gerade dann positiv erlebt wird, wenn

–	 es im Betrieb bereits Erfahrungen mit Home- 
office gibt, das heißt, dass auch schon im Vor-
feld Regulierungen zur Ausstattung mit mobilen  
Geräten vorhanden waren und dass aus der  
Ferne auf interne Netze und Datenbanken  
zugegriffen werden kann; 

–	 einer Entgrenzung der Arbeitszeiten über  
betriebliche Regulierungen zum Homeoffice 
vorgebeugt wird;

–	 die Arbeitsbelastungen am heimischen Arbeits-
platz erträglich sind; 

–	 die Wohnsituation für das Homeoffice  
geeignet ist.

Zugleich zeigen sich aber auch die Risiken und 
Nachteile des Homeoffice. Diese bestehen in erster 
Linie in den mangelnden Kommunikationsmöglich-
keiten unter den Kolleg:innen und der Gefahr von 
Arbeitszeitentgrenzung und Überlastung.

Außerdem belegen Erfahrungen mit Betriebs- 
und Dienstvereinbarungen zum orts- und zeitflexi-
blen Arbeiten sowie die Analysen solcher Verein-
barungen durch die Hans-Böckler-Stiftung, wie 
Homeoffice mit Unterstützung betrieblicher Mitbe-
stimmung gelingen kann.
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FLEXIBILISIERUNG DER 
ARBEITSZEIT
Warum das bestehende Arbeitszeitgesetz und  
eine gesetzliche Arbeitszeiterfassung wichtig sind

Yvonne Lott, Elke Ahlers

Eine weitreichende Flexibilisierung der Arbeitszeit 
wird von verschiedenen politischen Akteuren ge-
fordert. Anhand des nationalen und internationa-
len Forschungsstandes zeigt dieser Report, wel-
che positiven, aber auch negativen Folgen flexible 
Arbeitszeiten (inklusive Homeoffice bzw. mobile 
Arbeit) für die Gesundheit und Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben haben können. Dabei wird 
deutlich: Das bestehende Arbeitszeitgesetz ist für 
eine gesunderhaltende und vereinbarkeitsfreund-
liche Flexibilisierung der Arbeitszeit notwendig. 
Anhand von Ergebnissen der fünften Welle der 
HBS-Erwerbspersonenbefragung zeigt der Report, 
dass arbeitsorganisatorische Rahmenbedingungen 
im Betrieb wie eine unzureichende Personalde-
cke, häufige Projekt- und Teamarbeit und knappe 
Deadlines mit einer schlechteren Erholung von der 
Arbeit einhergehen. Eine Arbeitszeiterfassung im 
Homeoffice kann hingegen die Erholung fördern.

Daten: HBS-Erwerbspersonenbefragung; gewichtet
Sample: nur Beschäftigte, die vorwiegend im Homeo�ce arbeiten

Arbeitszeiterfassung im Homeo�ce und Erholung
„In meiner Freizeit denke ich (eher) nicht an die Arbeit“
Angaben in Prozent
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50,2
45,8
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Zusammenfassung

• Covid-19
• Homeoffice als (verzögertes) Instrument zur Pandemiebekämpfung
• Vorkrisenniveau 4%, maximal 25%, Juli 2021: 15%

• Ausschöpfung
• ca. 40% mit Homeoffice-Potenzial; davon arbeiten ca. 2/3 tatsächlich teilweise
oder vollständig von zu Hause

• Potenziale ungleich verteilt: Einkommen, Betriebsgröße, IT-Branchen
• Tendenz: Hohe Ausschöpfung in Bereichen mit hohem Potenzial

• 2/3 wollen weiterhin im Homeoffice arbeiten
• Wenn die Stelle sich eignet
• Pendler, Alleinerziehende
• Betriebliche Arbeitszeiterfassung

14/14



Zusammenfassung

• Covid-19
• Homeoffice als (verzögertes) Instrument zur Pandemiebekämpfung
• Vorkrisenniveau 4%, maximal 25%, Juli 2021: 15%

• Ausschöpfung
• ca. 40% mit Homeoffice-Potenzial; davon arbeiten ca. 2/3 tatsächlich teilweise
oder vollständig von zu Hause

• Potenziale ungleich verteilt: Einkommen, Betriebsgröße, IT-Branchen
• Tendenz: Hohe Ausschöpfung in Bereichen mit hohem Potenzial

• 2/3 wollen weiterhin im Homeoffice arbeiten
• Wenn die Stelle sich eignet
• Pendler, Alleinerziehende
• Betriebliche Arbeitszeiterfassung

14/14



Zusammenfassung

• Covid-19
• Homeoffice als (verzögertes) Instrument zur Pandemiebekämpfung
• Vorkrisenniveau 4%, maximal 25%, Juli 2021: 15%

• Ausschöpfung
• ca. 40% mit Homeoffice-Potenzial; davon arbeiten ca. 2/3 tatsächlich teilweise
oder vollständig von zu Hause

• Potenziale ungleich verteilt: Einkommen, Betriebsgröße, IT-Branchen
• Tendenz: Hohe Ausschöpfung in Bereichen mit hohem Potenzial

• 2/3 wollen weiterhin im Homeoffice arbeiten
• Wenn die Stelle sich eignet
• Pendler, Alleinerziehende
• Betriebliche Arbeitszeiterfassung

14/14



Diskussion



Ausschöpfung: Geschlecht
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Ausschöpfung: Branchen
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Die „Schuldfrage“ (Januar / Februar 2021)
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Erfahrungen im Homeoffice

• Arbeitszeiten
• Weniger vor der Krise (32 vs. 36 Wochenstunden)
• Annäherung bei ∼ 35,5 Stunden
• Durchgehend im Homeoffice: � 106% der ursprünglichen Arbeitszeit

• Infektionen im Umfeld: Keine Auffälligkeiten

• Etwas längere Pendelzeiten

• Weniger Sorgen
• Besonders ausgeprägt: Arbeits- und finanzielle Situation
• Weniger ausgeprägt: familiäre und Gesamtsituation



Weiterhin im Homeoffice arbeiten? (Betriebliche Regulierung)
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